
Der Vorsitzende des Viernheim, den 16. Januar 2020 

Planungsausschusses Rathaus 

 

A m t l i c h e  B e k a n n t m a c h u n g  

Einladung zur Sitzung Planungsausschusses Rathaus 

Zur Sitzung des Planungsausschusses Rathaus am M i t t w o c h ,  dem 22.01.20 
um 19:00 Uhr im Ratssaal des Rathauses lade ich Sie herzlich ein. 

T A G E S O R D N U N G :  

1. Sanierung des Rathauses; 
Sachstand 

2. Sanierung des Rathauses; 
Energetischer Standard 

3. Zuwendungsbescheid Sanierung Rathaus 

4. Rathaussanierung; 
Zeitplan 

5. Sanierung des Rathauses; 
Auslagerung der Verwaltung 

6. Verschiedenes 

 

Viernheim, den 16. Januar 2020 

Der Vorsitzende  

gez.: Martin Ringhof 

 

Scannen Sie den QR-Code, um zur BürgerApp zu gelangen:  

 

 

 

 



Protokoll-Nr. 7/2020 Viernheim, den 27. Januar 2020 

 
P R O T O K O L L  

 

Zu der auf M i t t w o c h , den 22.01.2020,  um 19:00 Uhr, im Ratssaal des Rathauses anberaum-
ten Sitzung des Planungsausschusses Rathaus waren erschienen: 

VOM PLANUNGSAUSSCHUSS RATHAUS: 

CDU: Ringhof, Martin Vorsitzender  
Gutperle, Jürgen Ausschussmitglied  
Scheidel, Jörg Ausschussmitglied  
Winkler, Christoph Ausschussmitglied  
 

SPD: Hanf, Alicia Stellv. Ausschussmitglied für Stv. Rihm 
Quarz, Klaus Stellv. Ausschussmitglied für Stv. Wohlfart 
Schäfer, Daniel Stellv. Ausschussmitglied für Stv. Häfele 
Forg, Klaudia Ausschussmitglied  
 

UBV: Nordmann, Rolf 2. Stellv. Vorsitzender  
Dr. Stülpner, Henrik Ausschussmitglied  
 

Grüne: Winkenbach, Manfred Ausschussmitglied  
 

WGV: Kempf, Ralf Ausschussmitglied  
 

Entschuldigt fehlte Ralf Jünemann. 

BERATENDE MITGLIEDER (§ 62 Abs. 4, S. 1 HGO): 

 Schübeler, Norbert Stadtverordneten-Vorsteher 
 

VON DER STADTVERORDNETEN-VERSAMMLUNG: 

 Benz, Walter UBV 
 

VOM MAGISTRAT: 

 Kempf, Bastian Erster Stadtrat  
Vanli, Hayrettin Stadtrat  

 

VON DER VERWALTUNG: 

 Schneider, Reiner BVLA 
Faltermann, Ute BVLA 
Rohrbacher, Stefanie Kämmereiamt 
Wirths, Reinhard Brundtlandbüro 
Emilsson, Runar Personalrat 

 

ALS SCHRIFTFÜHRER: 

 Haas, Philipp Amtmann 
 

VON DER PRESSE: 

 
 

Viernheimer Tageblatt 
Südhessen Morgen 
 

 



ZUHÖRER: 

 
 

1 
Jens Ebert Ingeneurbüro Ebert GmbH 
Regina Kohlmayer Kohlmayer Oberst Architekten GbR 
 Oberst & Kohlmayer Generalplaner GmbH 

 

 

 -  -  -  -  

Ausschussvorsitzender Martin Ringhof eröffnete um 19:00 Uhr die Sitzung, begrüßte alle Anwe-
senden und stellte die form- und fristgerechte Einladung sowie die Beschlussfähigkeit des Aus-
schusses fest. 
Gegen das Protokoll der Sitzung des Planungsausschusses Rathaus vom 21.03.2019 (Nr. 6/2019) 
wurden keine Einwände erhoben. 

 

  -  -   

T A G E S O R D N U N G : 

1. Sanierung des Rathauses; 
Sachstand 

2. Sanierung des Rathauses; 
Energetischer Standard 

3. Zuwendungsbescheid Sanierung Rathaus 
4. Rathaussanierung; 

Zeitplan 
5. Sanierung des Rathauses; 

Auslagerung der Verwaltung 
6. Verschiedenes 

 -  -   

1. Sanierung des Rathauses; 
Sachstand 

Bezug: Vorlage des Bauverwaltungs- und Liegenschaftsamtes vom 26.11.2019 

Auf o.a. Vorlage wird verwiesen. 

1. Stadtrat Kempf verwies auf die zur Haushaltsberatung vorgelegte Kostenannahme. Die 
Planungen und damit auch die Kosten werden nun immer konkreter. 

Herr Ebert (Ingeneurbüro Ebert GmbH) erläuterte anhand einer Präsentation, dass man 
nach aktueller Einschätzung rd. 750.000 € einsparen könne, wenn man statt dem Passivhaus-
standard lediglich nach EnEV bauen würde, da man Einsparungen in den Bereichen Automa-
tisierung, Be- und Entlüftung sowie Starkstrom erzielen könne. 

 

Die Präsentation ist dem Protokoll als Anlage beigefügt. 

Auf Rückfrage von Stve. Forg bestätigte er, dass eine Außenverschattung geplant sei und er-
klärte, was unter den Kostengruppennummern zu verstehen sei: 

410 Abwasser-, Wasser-, Gasanlagen 

420 Wärmeversorgungsanlagen 



430 Raumlufttechnische Anlagen 

440 Elektrische Anlagen 

450 Kommunikations-, sicherheits- und informationstechnische Anlagen 

460 Förderanlagen 

480 Gebäude- und Anlagenautomation 

Stv. Nordmann fragte, ob die Klimatisierung über die Lüftung oder dezentrale Geräte ge-
schehen soll. Herr Ebert antwortete, dass man beide Varianten prüfe. Eine Festlegung gebe 
es noch nicht. 

Auf Nachfrage von Stv. Scheidel antwortete 1. Stadtrat Kempf, dass die Frage zur Fassade 
und ob die Platten an der Fassade bleiben, in einer Sitzung des Ausschusses im März disku-
tiert werden solle. Architektin Kohlmayer hielt diesen Zeitplan ebenso für sinnvoll 

Frau Kohlmayer (Kohlmayer Oberst Architekten GbR, Oberst & Kohlmayer Generalpla-
ner GmbH) erläuterte auf Nachfrage von Ehrenstv. Winkenbach, dass in Sachen Statik wohl 
keine aufwendige Ertüchtigung des Tragwerks notwendig sei. 

Es gab anschließend eine kurze Diskussion um die Lage und die Notwendigkeit eines Trau-
ungszimmers im Rathaus nach einer Sanierung. 1. Stadtrat Kempf berichtete, dass im 1. OG 
im Brandabschnitt „ehemaliger Kassenbereich“ maximal 30 Personen gleichzeitig zulässig 
seien. Die Errichtung eines zweiten Rettungsweges sei nur unter massivem Aufwand möglich. 
Wenn man die Räumlichkeiten für das Ordnungsamt (welche nach aktueller Planung im EG 
geplant waren), mit den Dezernentenbüros, Magistrats- und Trauungszimmer (bisher 1. OG) 
tauschen würde, gebe es ebenfalls Probleme (das publikumswirksame Ordnungsamt ist im 
EG sinnvoll, auch wegen der direkten Anbindung an die im Keller geplanten Umkleide- und 
Duschräume für die Stadtpolizei). Es gebe die Idee, das Trauungszimmer neben dem Rats-
saal anzusiedeln, um das Foyer gemeinsam zu nutzen. Hier müsste dann aber ein dort sinn-
volles Stuhllager weichen.  
1. Stadtrat Kempf wies außerdem auf die Möglichkeit hin, bei entsprechender Raumgestal-
tung Trauungen künftig im Ratssaal stattfinden zu lassen. Es gebe Möglichkeiten zum Beispiel 
mit flexiblen Elementen den Raum entsprechend der benötigten Platzzahl aufzuteilen. Er 
selbst könne sich sehr gut vorstellen, dass künftig mit Blick auf die Apostelkirche die Trauun-
gen stattfinden. Aber auch hiervon sei man in der Verwaltung noch nicht restlos überzeugt. 
Er wies darauf hin, dass für die Umbauphase ohnehin keine Trauungen im Rathaus stattfinden 
können und deshalb die Räumlichkeiten im Heimatmuseum barrierefrei gestaltet werden 
müssten. Denkbar sei es, Trauungen zukünftig nur noch im Heimatmuseum (im Museum 
selbst oder unter der Linde) durchzuführen. Hier gebe es aber noch Abstimmungsbedarf in-
nerhalb der Verwaltung. 

Ehrenstv. Winkenbach hielt eine Verlegung neben den Ratssaal für völlig ungeeignet, da 
dann das Foyer verkleinert werden müsse. 

Auf Rückfrage von Stve. Forg, warum die ohnehin schon überdimensionierte Flurfläche noch 
weiter vergrößert werden solle, erklärte BVLA-Amtsleiter Schneider, dass die nachträglich in 
den oberen Stockwerken ergänzten Büros entfallen. Im Vergleich zum ursprünglichen Bau 
verringere sich die Fläche der Flure sogar. 

Stve. Hanf fragte, ob es nur noch einen Aufzug geben solle, was Herr Ebert bestätigte. Die-
ser sei allerdings für Liegend-Transporte und barrierefrei konzipiert. Der Schacht des bisheri-
gen zweiten Aufzuges solle für die notwendigen Leitungen genutzt werden. 

 

Auszug: BVLA, Brundtlandbüro 
 
 

2. Sanierung des Rathauses; 
Energetischer Standard 

Bezug: Vorlage des Bauverwaltungs- und Liegenschaftsamtes vom 13.01.2020 
 



Auf o.a. Vorlage wird verwiesen. 

1. Stadtrat Kempf sagte, dass nun der richtige Zeitpunkt sei, den Energiestandard für das 
Rathaus festzulegen, damit die Planer wissen, wie sie weiterplanen können. Stand heute fal-
len für einen „passivhausähnlichen“ Standard Mehrkosten von rd. 2 Mio. € an, dies sei aller-
dings weniger, als man durch den Zuschuss erhalte, sodass es naheliegend sei, diesen Stan-
dard zu wählen. Den Beschlussvorschlag müsse man entsprechend ändern, bei Erstellung der 
Vorlage waren die genauen Kosten noch nicht bekannt. 

Auf Rückfrage von Stv. Nordmann erklärte 1. Stadtrat Kempf, dass die Stadtverordneten-
versammlung die Beschlusskompetenzen an den Ausschuss delegiert habe, sodass ein Be-
schluss im Ausschuss ausreiche und nicht die Stadtverordnetenversammlung entscheiden 
müsse. Es sei natürlich jederzeit möglich, dass die Stadtverordnetenversammlung die Ent-
scheidungskompetenz an sich ziehe. 

Auf Nachfrage von Ehrenstv. Winkenbach erklärte BVLA-Amtsleiter Schneider, dass man 
bei den Investitionskosten – durch den Zuschuss – einen Vorteil von rd. 850.000 € gegenüber 
dem EnEV-Standard habe. Dazu kommen jährliche Energiekosteneinsparungen von rd. 
8.000 € (auf Stand der heutigen Energiepreise, ohne Einberechnung einer CO²-Steuer, jeweils 
im Vergleich zur Variante EnEV). 

Beschluss: 

Der Planungsausschuss Rathaus beschließt, die Planungen zur Sanierung des Rathauses 
entsprechend des Energiestandards „Passivhausähnlich“ weiterzuführen. 

Abstimmung: Einstimmig, 0 Enthaltung(en) 
(zum Zeitpunkt der Abstimmung waren 12 Ausschussmitglieder anwesend) 

Auszug: BVLA, Brundtlandbüro 
 
 

3. Zuwendungsbescheid Sanierung Rathaus 

Bezug: Vorlage des Bürgermeisters vom 14.01.2020 

Auf o.a. Vorlage wird verwiesen. 

1. Stadtrat Kempf dankte dem Brundtlandbüro für die Vorbereitung der umfangreichen För-
deranträge. 

Auf Nachfrage von Ehrenstv. Winkenbach antwortete 1. Stadtrat Kempf, dass bei einer 
Bauzeit, die voraussichtlich länger sein werde als die Förderbedingungen es zulassen, eine 
Verlängerung der Förderung beantragt werden müsse. Es wurde vom Fördergeber aber signa-
lisiert, dass eine solche Verlängerung gewährt werde. 

 

Auszug: BVLA, Kämmereiamt 
 
 

4. Rathaussanierung; 
Zeitplan 

Bezug: Vorlage des Bauverwaltungs- und Liegenschaftsamtes vom 13.01.2020 
 

Auf o.a. Vorlage wird verwiesen. 

1. Stadtrat Kempf verwies auf den ambitionierten, aber machbaren Zeitplan. In der für März 
angedachten Sitzung des Ausschusses werden die Planungen handfester.  

Stve. Hanf verwies auf die Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am 05.12.2019 und 
die Erläuterungen der Verwaltung zur Auswirkung großer Investitionen auf den Haushalt. Das 
Problem sei weiterhin nicht gelöst. Ohne eine gesicherte Finanzierung könne man nicht aus-
schreiben.  



1. Stadtrat Kempf sagte, dass dies ein Knackpunkt sei, den man mit der Aufsichtsbehörde 
besprechen müsse. Wenn man eine genauere Summe wisse, wollen er, Bürgermeister Baaß 
und Stadtverordneten-Vorsteher Schübeler auf das Land zugehen. 

Auf Rückfrage von Stv. Nordmann erklärte 1. Stadtrat Kempf, dass geplant sei, im Herbst 
die bepreisten Leistungsverzeichnisse dem Ausschuss vorzulegen. 

Beschluss: 

1. Der Planungsausschuss Rathaus nimmt von den Ausführungen der Verwaltung zum mögli-
chen zeitlichen Ablauf der Sanierung des Rathauses Kenntnis. 

2. Der Planungsausschuss Rathaus stimmt zu, dass das Architekturbüro sowie die Ingenieur-
büros nach Genehmigung des Haushaltsplanes 2020 beauftrag werden, die Leistungen der 
Leistungsphase 6 zu erbringen. 

Abstimmung: Einstimmig, 0 Enthaltung(en) 
(zum Zeitpunkt der Abstimmung waren 12 Ausschussmitglieder anwesend) 

Auszug: BVLA, Brundtlandbüro, Kämmereiamt 
 
 

5. Sanierung des Rathauses; 
Auslagerung der Verwaltung 

Bezug: Vorlage des Bauverwaltungs- und Liegenschaftsamtes vom 13.01.2020 
 

Auf o.a. Vorlage wird verwiesen. 

1. Stadtrat Kempf informierte, dass man rund 2.000 bis 3.000 m² Bürofläche benötige. Es ge-
be verschiedene Ideen und Optionen, die man prüfen wolle. 

Auf Rückfrage von Stve. Hanf erklärte 1. Stadtrat Kempf, dass die Summe von mindestens 1 
Mio. € sich aus einer Miete von 10 € pro m² auf eine Dauer von 2 bis 2,5 Jahren ergebe. Man 
könne genauere Zahlen erst nennen, wenn die entsprechenden Gespräche geführt wurden. 
Es handele sich vermutlich aber um die Untergrenze dessen, was man investieren müsse. Er 
wies in diesem Zusammenhang darauf hin, dass bei Nutzung eigener Immobilien sicherlich ei-
ne aufwändige Ertüchtigung der Elektrik sowie der IT Infrastruktur notwendig sei. Um dies ge-
nauer beurteilen zu können, müsse man zunächst jede infrage kommende Immobilie dahinge-
hend bewerten. Dieser Prozess beginne nun.  

Auf Nachfrage von Ehrenstv. Winkenbach antwortete 1. Stadtrat Kempf, dass Kosten für 
eine evtl. Ertüchtigung (auch in Sachen IT) eines Mietobjekts bzw. oder Containern noch nicht 
abzuschätzen seien. 

Beschluss: 

Dem Planungsausschuss sollen baldmöglichst Möglichkeiten aufgezeigt werden, in welcher 
Art und Weise der Dienstbetrieb der Verwaltung während der Zeit der Rathaussanierung auf-
rechterhalten werden kann. 

Abstimmung: Einstimmig, 0 Enthaltung(en) 
(zum Zeitpunkt der Abstimmung waren 12 Ausschussmitglieder anwesend) 

Auszug: BVLA, Brundlandbüro, Hauptamt 
 
 

6. Verschiedenes 

Es gab keine Wortmeldungen. 
 

ENDE DER SITZUNG: 20:00 Uhr 

 -  -  -  -  



 DER VORSITZENDE: DER SCHRIFTFÜHRER: 
 
 gez.: R i n g h o f      gez.: H a a s 
 
 Martin Ringhof      Philipp Haas 

F.d.R.d.A. 

 

Amtmann 



 

 

Sitzung des Planungsausschusses Rathaus vom 22.01.2020 // Protokoll-
Nr. 7/2020 

    I N H A L T S V E R Z E I C H N I S      

1. Sanierung des Rathauses; 
Sachstand 

2. Sanierung des Rathauses; 
Energetischer Standard 

3. Zuwendungsbescheid Sanierung Rathaus 

4. Rathaussanierung; 
Zeitplan 

5. Sanierung des Rathauses; 
Auslagerung der Verwaltung 

6. Verschiedenes 

 

 



TOP:        Viernheim, den 26. November 2019 

Federführendes Amt 

60 Bauverwaltungs- und Liegenschaftsamt 

Aktenzeichen: 620-10 

Diktatzeichen: Schn 

Drucksache: IV-2-2020/XVIII 

Anlagen: 3 

Produkt/Kostenstelle:  

Stand der Haushaltsmittel:  

Benötigte Mittel:  

Protokollauszüge an: dto., Brundtlandbüro 

 
Beratungsfolge Termin Bemerkungen 

Planungsausschuss Rathaus 22.01.2020  

 

I n f o r m a t i o n s v o r l a g e  

Sanierung des Rathauses; 
Sachstand 

 
Mitteilung/Information 

Der Planungsausschuss hat sich zuletzt in seiner Sitzung am 21.März 2019 mit weiteren 
Schritten zur Vorbereitung der Sanierung des Rathauses befasst. Beschlossen wurde sei-
nerzeit, die Planungen auf der Grundlage der vorgelegten Aktualisierung der Entwurfspla-
nung fortzuführen und das Architekturbüro Oberst und Kohlmayer mit der Erbringung der 
Leistungsphasen 4 und 5 (Bauantrag und Ausführungsplanung) beauftragt werden soll. 
Weiterhin wurde dem Planungsausschuss in dieser Sitzung davon Kenntnis gegeben, 
dass die europaweiten Ausschreibungen zur Vergabe der Leistungen für die Erarbeitung 
der Tragwerksplanung und die Grundlagen der Technischen Gebäudeausstattung (TGA) 
veranlasst worden sind. 

Wie bereits in der Sitzung durch das Brundtlandbüro berichtet, wurden die Grundlagen für 
eine Förderung der energetisch hochwertigen Sanierung des Rathauses (passivhausähn-
licher Standard) geklärt. Danach waren sämtliche Vergaben von Planungsleistungen so-
lange zurück zu stellen, bis von der Bewilligungsstelle eine Freigabe erfolgt. Nach Klärung 
der Zulässigkeit einer Doppelförderung (Hessenkasse und Zuschuss zur energetische 
hochwertigen Sanierung) wurde in Verbindung mit dem Architekturbüro die notwendige 
Massenermittlung zur Berechnung der Höhe des Zuschusses durchgeführt und der Zu-
schussantrag am 22.07.2019 bei der Wi-Bank gestellt.  

Unabhängig von dieser Vorgabe wurde das Verfahren der europaweiten Ausschreibung 
der notwendigen Ingenieurleistungen weiter geführt und mit dem Architekturbüro über die 
Anpassung des aufgrund der Änderungen in der HOAI (ursprünglich HOAI 2009, jetzt 
HOAI 2013) verhandelt (jeweils mit dem Hinweis, dass Vertragsabschlüsse erst nach Vor-
liegen der Freigabe durch die Bewilligungsstelle erfolgen können). 
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Das Verfahren der Vergabe der Ingenieurleistungen wurde durch die Firma Stadtbauplan 
betreut. Entsprechend der Vergabevorschläge aus diesem Verfahren hat der Magistrat in 
seiner Sitzung am 22. Juli 2019 beschlossen, die Leistungen für 

- die Tragwerksplanung an die Firma Ingenieurgruppe Bauen, Mannheim, und 

- TGA (Elektro, Heizung, Lüftung, Sanitär, Automation) an die Firma Ebert, Frankenthal, 

zu beauftragen. 

Am 28. August 2019 teilte das Brundtlandbüro mit, dass die Bewilligungsstelle den vorzei-
tigen Maßnahmenbeginn (in diesem Fall: Beauftragung der Planungsleistungen über die 
Entwurfsplanung hinaus) genehmigt habe. Dies war die Freigabe zur Fortführung der Pla-
nung und Grundlage für die Unterzeichnung der Verträge. Unterzeichnet worden sind 

am 02./04.09.2019 der Architektenvertrag 

am 10./23.10.2019 der Ingenieurvertrag Tragwerksplanung 

am 11./17.09.2019 der Ingenieurvertrag Technische Gebäudeausrüstung. 

 

Weiterhin wurde am 23.09.2019 des Ingenieurbüro Hausladen GmbH, München, beauf-
tragt, die Leistungen zur Bauphysik zu erbringen. 

Abschließend steht damit noch die Beauftragung eines Freianlagenplaners (Anpassung 
des Rathausumfeldes an die geänderte Eingangssituation, Zugang vom Parkplatz Am 
Neuen Markt sowie Anbindung an die Freibereiche zur Apostelkirche hin) aus. Diese Be-
auftragung soll zu einem späteren Zeitpunkt erfolgen. Nachrichtlich wird darauf hingewie-
sen, dass derzeit für die genannten Maßnahmen im Rathausumfeld noch keine Kosten 
bekannt und damit auch nicht in den bisher vorgelegten Kostenschätzungen erhalten sind. 

Am 09. Sept. 2019 fand erstmals eine Planerrunde unter Beteiligung der mit der Planung 
der Rathaussanierung beauftragten Büros sowie den Vertretern der Verwaltung (Brundt-
landbüro, Hauptamt und Bauverwaltungs- und Liegenschaftsamt) statt. 

Die Planerrunde hat seitdem bis zum Jahresende 2019 mehrmals getagt. Weiterhin erfolg-
te eine Begehung des Rathauses durch die Planer am 11.10.2019. Die erste Sitzung der 
Planerrunde findet in diesem Jahr am 16. Januar 2020 statt. 

Gegenüber den bereits im Zuge der Vorstellung der Aktualisierung der Entwurfsplanung 
zur Rathaussanierung dargestellten Änderungen sind folgende weitere Punkte zu beach-
ten: 

a) Aufgrund der baulichen Gegebenheiten kann im Kassengebäude die vorgesehene 
Fluchttreppe nicht ohne weiteres realisiert werden. Um den hohen baulichen Aufwand zu 
vermeiden ist es erforderlich, dass Trauungszimmer zu verlegen. Das Trauungszimmer 
soll jetzt im Bereich des Ratssaals vorgesehen werden (Planskizze Anlage 1). Die Flucht-
wegesituation ist in diesem Bereich problemlos darstellbar. Allerdings hat das Fachamt 
Bedenken gegen die Verlegung des Trauungszimmers. Auch eine komplette Verlegung 
der Trauungen zum Heimatmuseum stößt auf Bedenken. Zur Abhilfe vorgeschlagen wurde 
u.a., die Nutzung des EG und des 1. OG des Kassengebäudes gegenüber der vorliegen-
den Planung zu ändern, dass das Magistratszimmer und die Dezernentenbüros künftig im 
EG und das Ordnungsamt und die Stadtpolizei künftig im 1. OG untergebracht werden. 
Dies hätte zur Folge, dass das Trauungszimmer örtlich nicht verändert werden müsste 
falls sicher gestellt werden kann, dass sich in diesem Brandabschnitt des Kassengebäu-
des nicht mehr als 30 Personen während der Trauungen aufhalten. Nachteilig an einer 
geänderten Nutzung der Stockwerke wäre in jedem Fall, dass die zurzeit vorgesehene 
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Nutzung von EG und KG durch Ordnungsamt und Stadtpolizei dann nicht mehr unmittel-
bar möglich wäre. 

Während der Zeit der Ausführung der Sanierungsarbeiten muss das Trauungszimmer an 
anderer Stelle angeboten werden. Es bietet sich an, zumindest während der Bauzeit sämt-
liche Trauungen im Heimatmuseum durchzuführen. Dies wird bauliche Verbesserungen, 
insbesondere die Herstellung eines barrierefreien Zugangs, erforderlich machen. Die Ver-
waltung wird die Möglichkeiten prüfen und hierzu separat einen Vorschlag unterbreiten. 

b) Der Bereich im 1. OG des Kassengebäudes soll nach Verlegung des Trauungszimmers 
umgestaltet werden (Planskizze Anlage 2). 

 

Zur Kostensituation: 

Unmittelbar nach Durchsicht der Unterlagen hat der Fachingenieur TGA, Herr Ebert, die 
Vermutung geäußert, dass der in der Kostenschätzung enthaltene Ansatz von knapp 2 
Mio € für die gesamte Technische Gebäudeausstattung wahrscheinlich nicht ausreichen 
wird. Eine vom Büro Ebert anhand der zu überplanenden Flächen vorgenommene Kos-
tenbetrachtung wurde am 30.09.2019 vorgelegt. Danach soll für die gesamte Technische 
Gebäudeausstattung statt mit 1.960.957 € netto nun mit 4.458.854 € netto gerechnet wer-
den. 

Das Büro Ebert rechnet damit, dass Anfang 2020 die Entwurfsplanung für die Technische 
Gebäudeausstattung erstellt ist und damit eine erste Kostenschätzung vorgelegt werden 
kann. Inwieweit sich die anhand der zu überplanenden Flächen vorgenommene Kosten-
einschätzung bestätigen wird, kann erst zu diesem Zeitpunkt beurteilt werden. 

Die Höhe der Kosten für die Technische Gebäudeausstattung hat Auswirkungen auf sämt-
liche Honorarberechnungen. Aus diesem Grund wurde für die Planung der im Jahr 2020 
anfallenden voraussichtlichen Honorare der vom Büro Ebert mitgeteilte Kostenwert als 
Grundlage angesetzt (maßgeblich für die Höhe der Honorare werden jedoch die zu einem 
späteren Zeitpunkt vorzulegenden Kostenberechnungen sein). 

 

Bauliche Grundlagen 

Die Prüfung der Planungen auf Machbarkeit ist teilweise schwierig, da aus der Bauzeit des 
Rathauses nur unvollständige Unterlagen vorliegen. Während dies für die Technische Ge-
bäudeausstattung (sämtliche Leitungen für Strom, EDV, Heizung und Lüftung müssen neu 
verlegt werden) weniger von Bedeutung ist, muss bei der Prüfung der statischen Voraus-
setzungen (Fassade, Geschoßdecken, Ausweitung des Eingangsbereichs unter dem 
Ratssaal) evtl. erhöhter Aufwand betrieben werden. Hinsichtlich der vorhandenen vorge-
hängten Waschbetonfassade geht der Tragwerksplaner derzeit davon aus, dass die Kon-
struktion überwiegend stabil und ein Abbruch damit nicht erforderlich ist (wobei durchaus 
die Möglichkeit besteht, dass einzelne Platten entfernt werden müssen). 

 

Der Bauantrag sollte noch im Jahr 2019 beim Kreisbauamt eingereicht werden. Aufgrund 
der fehlenden Ergänzungen des Brandschutzkonzepts (das bearbeitende Büro konnte die 
vorgenommenen Änderungen und Ergänzungen nicht bearbeiten) konnten die Unterlagen 
nicht komplettiert werden. Der Bauantrag soll daher nach Vorlage des überarbeiteten 
Brandschutzkonzepts in der 2. Januarhälfte 2020 eingereicht werden. 
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Unterbringung der Verwaltung während der Bauphase 

Nach ersten Überlegungen, die Verwaltung an vsch. Stellen im Stadtgebiet unterzubrin-
gen, wird derzeit die Auffassung vertreten, dass möglichst ein Standort (in einem Be-
standgebäude oder in einer Containeranlage) gefunden werden sollte, um die Verwaltung 
während der Umbauzeit unterzubringen. Evtl. könnte die Verteilung der Verwaltung auf 
vsch. Standorte zu einem günstigen Ergebnis die Mietkosten betreffend führen. Allerdings 
müssen die technischen Voraussetzungen, insbesondere die Ausstattung der Arbeitsplät-
ze betreffend, geschaffen werden. Nähere Betrachtungen werden hierzu in den kommen-
den Monaten noch erforderlich sein. 
 









TOP:        Viernheim, den 13. Januar 2020 

Federführendes Amt 

60 Bauverwaltungs- und Liegenschaftsamt 

Aktenzeichen: 610-20 

Diktatzeichen: Schn 

Drucksache: VL-10-2020/XVIII 

Anlagen: 1 

Produkt/Kostenstelle:  

Stand der Haushaltsmittel:  

Benötigte Mittel:  

Protokollauszüge an: BVLA, Brundtlandbüro 

 
Beratungsfolge Termin Bemerkungen 

Planungsausschuss Rathaus 22.01.2020  

B e s c h l u s s v o r l a g e  

Sanierung des Rathauses; 
Energetischer Standard 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Planungsausschuss Rathaus beschließt, dass der Energiestandard, dem das Rathaus 
nach der Sanierung entsprechen soll, unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten festzulegen 
ist. Nach den derzeit vorliegenden Berechnungen ist die Sanierung des Rathauses ent-
sprechend des Energiestandards „Passivhausähnlich“ wirtschaftlich. 
 

 

Begründung (Sachverhalt, Erläuterung): 

Für die Sanierung des Rathauses bietet sich die Zugrundelegung vsch. Energiestandards 
an. Schon der zurzeit geringst mögliche Standard entsprechend der aktuellen Energieein-
sparverordnung hat gegenüber dem zurzeit vorhandenen Standard riesige Vorteile. Ener-
getisch noch besser ist allerdings eine Sanierung des Rathauses mit dem Standard „Pas-
sivhausähnliches Gebäude“. 

Die Überlegung, das Rathaus mit einem höheren energetisch Standard zu sanieren als 
rechtlich erforderlich, wurde bereits bei der 1. Sanierungsplan im Jahr 2011 angestellt. 
Zwischenzeitlich wurde die Entwurfsplanung angepasst und die Kostenberechnung aktua-
lisiert. 

Das Brundtlandbüro hat eine Vergleichsberechnung zu den möglichen Energiestandards 
erstellt (Anlage). Danach ist unter Einbeziehung des mittlerweile bewilligten Sanierungs-
zuschusses die Variante „Passivhausähnlich“ sowohl hinsichtlich der Baukosten (nach 
Abzug des Zuschusses) als auch hinsichtlich der Betriebskosten günstiger als eine Sanie-
rung unter Zugrundelegung des EnEV-Standards und somit wirtschaftlich. 

Bekanntlich ist der Kostenrahmen für die technische Gebäudeausstattung nach Bestellung 
des Fachingenieurs erheblich nach oben verändert worden. Inwieweit sich dadurch Ver-
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schiebungen bei der Wirtschaftlichkeit ergeben könnten, steht derzeit noch nicht fest. Die 
bisher vorliegende Berechnung ist auf jeden Fall anhand der neuen Kostenerwartungen zu 
aktualisieren. Sollten sich erheblich Abweichungen die Wirtschaftlichkeit betreffend erge-
ben, ist die Entscheidung, die Sanierung unter Zugrundelegung eines „Passivhausähnli-
chem“ Standards zu planen und auszuführen, u.U. zu überdenken. 
 









TOP:        Viernheim, den 14. Januar 2020 

Federführendes Amt 

01 Bürgermeister 

Aktenzeichen:  

Diktatzeichen: Ba/eis 

Drucksache: IV-3-2020/XVIII 

Anlagen: 1 

Produkt/Kostenstelle:  

Stand der Haushaltsmittel:  

Benötigte Mittel:  

Protokollauszüge an:  

 
Beratungsfolge Termin Bemerkungen 

Planungsausschuss Rathaus 22.01.2020  

Magistrat 27.01.2020  

Haupt- und Finanzausschuss (Wirt-
schaftsförderung) 

19.03.2020  

 

I n f o r m a t i o n s v o r l a g e  

Zuwendungsbescheid Sanierung Rathaus 

 
Mitteilung/Information 

Der beigefügte Zuwendungsbescheid aus dem Landesprogramm zur Förderung der Ener-
gieeffizienz und Nutzung erneuerbarer Energien in den Kommunen, hier: Förderung der 
energetischen Modernisierung, wird zur Kenntnis gegeben. 
 























TOP:        Viernheim, den 13. Januar 2020 

Federführendes Amt 

60 Bauverwaltungs- und Liegenschaftsamt 

Aktenzeichen: 620-10 

Diktatzeichen: Schn 

Drucksache: VL-7-2020/XVIII 

Anlagen: 0 

Produkt/Kostenstelle:  

Stand der Haushaltsmittel:  

Benötigte Mittel:  

Protokollauszüge an: dto., Brundtlandbüro, Kämmereiamt 

 
Beratungsfolge Termin Bemerkungen 

Planungsausschuss Rathaus 22.01.2020  

B e s c h l u s s v o r l a g e  

Rathaussanierung; 
Zeitplan 

 

Beschlussvorschlag: 

1. Der Planungsausschuss Rathaus nimmt von den Ausführungen der Verwaltung zum 
möglichen zeitlichen Ablauf der Sanierung des Rathauses Kenntnis. 

2. Der Planungsausschuss Rathaus stimmt zu, dass das Architekturbüro sowie die Ingeni-
eurbüros nach Genehmigung des Haushaltsplanes 2020 beauftrag werden, die Leistungen 
der Leistungsphase 6 zu erbringen. 
 

 

Begründung (Sachverhalt, Erläuterung): 

Auf der Grundlage der Beschlussfassungen zur Fortführungen der Planungen zur Sanie-
rung des Rathauses sowie der zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel sind zurzeit fol-
gende Büros mit der Erbringung von Planungsleistungen beauftragt: 

 

Architekturbüro Oberst & Kohlmayer       einschließlich Leistungsphase 5 

Ingenieurbüro Ebert                                einschließlich Leistungsphase 5 

Ingenieurgruppe Bauen                          einschließlich Leistungsphase 3 

Ingenieurbüro Hausladen                       vsch. Leistungen der Bauphysik 

 

Die stufenweise Beauftragung wurde gewählt, da nicht ausgeschlossen werden kann, 
dass sich die Umsetzung der Sanierungsplanung verzögert und die beauftragten Büros 
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u.U. Mehraufwendungen aufgrund einer unüblichen langen Ausführungszeit geltend ma-
chen könnten. 

Die derzeit beauftragten Planungsleistungen reichen aus, um die Ausführungsplanung 
fertig zu stellen. Lediglich das Statikbüro ist noch mit der Leistungsphase 4 (Ausführungs-
planung) nach Klärung der Ausführungsdetails, insbesondere zur Fassade, zu beauftra-
gen. 

Zusätzlich sollen die Planungsbüros mit der Erbringung der Leistungen der Leistungspha-
se 6 (Vorbereitung der Vergabe) beauftragt werden. Bestandteil der Leistungen dieser 
Leistungsphase ist die Erstellung von bepreisten Leistungsverzeichnissen. Die Bepreisung 
der in den Leistungsverzeichnissen enthalten Aufgaben ist aufgrund der Aktualität den 
geltenden Marktpreisen näher als die Kostenberechnung. Aufgrund der sich dadurch er-
gebenden Gesamtkostenerwartung hat der Aufraggeber im Grunde letztmals die Möglich-
keit, die Ausführung des Vorhabens zu überdenken. Eine Garantie für spätere Kostenan-
schläge (Ausschreibungsergebnisse) stellt dieses Verfahren allerdings nicht dar. 

Die Aufträge zur Erbringung der Leistungen der Leistungsphase 6 können bezüglich des 
Bauvorhabens und der Technischen Gebäudeausstattung (TGA) unmittelbar nach Ge-
nehmigung des Haushaltsplanes 2020 erteilt werden. 

Folgender Zeitplan wäre denkbar: 

Sept./Oktober 2020              Gesamtkostenbetrachtung nach Erbringung der 

                                              Leistungen der Leistungsphase 6 liegt vor 

Dezember 2020                    Entscheidung im Rahmen der Haushaltsplanberatungen 

                                              zum Haushaltsplan 2021 über die Ausführung, Bereit- 

                                              stellung der Haushaltsmittel sowie Aufnahme von 

                                              Verpflichtungsermächtigungen für die Folgejahre 

März/April 2021                     Nach Genehmigung des Haushaltsplanes 2021 europaweite 

                                              Ausschreibung der Leistungen 

IV. Quartal 2021                    Vergabe der Bauleistungen 

IV. Quartal 2021                    Räumung des Rathauses durch die Verwaltung 

I. Quartal 2022                       Baubeginn 

Bis IV. Quartal 2023               Ausführung der Sanierungsarbeiten 

I. Quartal 2024                        Wiederaufnahme der Nutzung durch die Verwaltung. 
 



TOP:        Viernheim, den 13. Januar 2020 

Federführendes Amt 

60 Bauverwaltungs- und Liegenschaftsamt 

Aktenzeichen: 610-20 

Diktatzeichen: Schn 

Drucksache: VL-8-2020/XVIII 

Anlagen: 0 

Produkt/Kostenstelle:  

Stand der Haushaltsmittel:  

Benötigte Mittel:  

Protokollauszüge an: BVLA, Brundtlandbüro, Hauptamt 

 
Beratungsfolge Termin Bemerkungen 

Planungsausschuss Rathaus 22.01.2020  

B e s c h l u s s v o r l a g e  

Sanierung des Rathauses; 
Auslagerung der Verwaltung 

 

Beschlussvorschlag: 

Dem Planungsausschuss sollen baldmöglichst Möglichkeiten aufgezeigt werden, in wel-
cher Art und Weise der Dienstbetrieb der Verwaltung während der Zeit der Rathaussanie-
rung aufrecht erhalten werden kann. 
 

 

Begründung (Sachverhalt, Erläuterung): 

Während der Sanierung des Rathauses, voraussichtlich vom IV. Quartal 2021 bis zum I. 
Quartal 2024, wird eine Nutzung des Rathauses durch Bedienstete nicht möglich sein. 

Ursprünglich war auch daran gedacht worden, die Sanierung des Rathauses bei laufen-
dem Betrieb ober aber in Abschnitten (Ratssaalgebäude, Hauptgebäude, Kassengebäude) 
durchzuführen. Aufgrund der Bauart des Rathauses sowie der Verflechtung der einzelnen 
Nutzungsfunktionen muss davon ausgegangen werden, dass weder eine Sanierung im 
laufenden Betrieb möglich noch eine Sanierung in Abschnitten sinnvoll ist. 

Es ist daher erforderlich, dass die Bediensteten der Stadtverwaltung zur möglichst rei-
bungslosen Aufrechterhaltung des Dienstbetriebes während der Zeit der Sanierung des 
Rathauses an anderer Stelle untergebracht werden. 

Aufgrund der Größe der benötigten Ersatzflächen (ca. 2.500 bis 3.000 qm) hält es die 
Verwaltung für unwahrscheinlich, dass ein bereits vorhandenes Gebäude für die Zeit der 
Sanierung angemietet werden kann. Inwieweit  einzelne Büroflächen angemietet und da-
mit die Verwaltung in mehreren Gebäuden untergebracht werden könnte, muss ebenso 
wie die Aufstellung von Bürocontainern geprüft werden. 
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U.U. könnte es eine sinnvolle Lösung sein, das Bürgerbüro in einem Bestandsgebäude in 
der Innenstadt und die übrige Verwaltung in einer Containeranlage an einem noch fest zu 
legenden Platz im Stadtgebiet unterzubringen. 

Die Kosten für die Auslagerung der Verwaltung werden auf mindestens 1.000.000 € ge-
schätzt. Genauere Angaben sind erst nach entsprechender Markterkundung und Festle-
gung der Unterbringungsart möglich. 
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